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Serfdjiebetieg.

3ur (frvtdjtuug einer litftalt für }rf)iuart)ftuitige fttuber
ßat grt. Verger tiori Ëï)ur ber fantonalen @emein=

nütfigen ©efellfdjaft urtter geloiffen Vebingurtgen itjr
^etmroefen gur „Vlitme" in DtafartS gefd|enït. Sie
(lefetlfdjaft fiat befdjtoffen, bie ©djenfuttg unter befter
Verbantung angunetjmen. Sie 9tuffidjt8= unb Sireïtiong»
ïommiffion für bie gu erridjtenbe Stnftalt Würbe gewählt
unb bie ftommiffton mit ber Sluêfû^rung alter notwen»
bigen Vorarbeiten Beauftragt, bamit womöglich im §erbft
1899 bie îtnftatt mit etwa 20 ftittberrt eröffnet toerben
ïanrt

Vault)efen in Wttftetten. Sie ©emetnbeberfammlung
genehmigte einen Oort ber ©emeinbebetjörbe Oorgetegten
Vertrag mit einem ßürctjer ïonfortium für Vilburtg
einer S e r r a i n unb 3 tt b u ft r i e 2t t i e n @ e

fetlfctjaft ünb befdjto|z gleidfgeitigt ben Vau ber
„3§Iernftrafje". Sie auf rtädjften 1. 9Rai fic£) Bitbenbe

(Skjettfdjaft berfotgt ben ßwect, baë weite ftacße ©ebiet
gloifdfen Sdtftetten unb ©datieren einer» unb ber Vabener»
ftrafje unb ber Starauerlinie anberfeitê buret) bie ©in»
füljrung eines Stnfcfjtufigeteifeg berSnbnftriegu erfd)tie^en.
Ser genehmigte Vertrag üBerBinbet ber ©emeittbe feine
Saften, mot)! aber Bietet er für Stttftetten bie SRögtidj»
feit einer rafdjern inbuftrietten (Sntwicftung.

ftträjeit&au 9Hd)ter3töeit. 3« ber ©emeinbeüerfamm»
lung in Didfterëweit beantragte Sr. Vtattmann atS

Referent ber ftirdjenbaufomntiffion bie ©rwerbung beS

fpeimwefeng ber |))p. ©ebrüber Vär im SBiebiger als
fchönfter unb geeignetfter Vauptat) für ba§ neuguftettenbe
@otte§hauS. ÜRact) lebhafter Sisfuffion für unb gegen
bag üßrojeft tourbe taut „©rertgp." mit ftarfer 3Retjrf)eit
fotgenber Vefdjtujj gefaxt: Sie ftird)enbau=ftemmifjton
wirb Beauftragt, bag Betreffeitbe ©runbftücf auf beut

©fpropriationStoege gu erwerben ttnb hiefür itt ben

nächften gwei 3atjreir eine GËçtrafteuer bon gr. 1,30
gu erheben.

Vau ber fatt). ftirctje Stiatiueil. fperr Vaumeifter
fßjerlatti hat in .hochherziger Sßeife bie ca. 20,000
granfen Betragenben 30îe|rfoften beg ftirdjeitbaueg auf
feine eigenen <3cf)üttern genommen; auch toirb er bafür
forgen, bah ber SI)urm nädjfteng aufgeführt unb bag

gange fcfjöne ftirdjenbauwerï fo anSgeftattet wirb, bah
baSfetbe Shatweit unb ber gangen ©egenb gur ßierbe
gereicht.

Vamtiefen in Dorfäjacfj. .<5 err Çattmetjer, VetriebS»
chef ber 3îorfcha<h=§eiben=Vahn, BeaBfichtigtinVerbinbung
mit anbern Sntereffentert bie (Srridjtung eines ©teinfdjiff»
Sanbepta^eg in ber SRälje beg äuhertt ftorntfaugfdjuppertg
in Dorfdjacfj.

(S^taththauSbante gaitgnau im ©mmeuthat. Sie
9Retjgerei ift ein bebeutenber 3nbuftriegweig biefeS SorfeS.
Saher gelangten bie SRefzgermeifter mit einem ©efu<h
an bett ©emeinberat, eg möchte ein öffentliches ©djtadjt»
hauS erbaut werben, unb bie ©inwotjnergemeinbeüer»
fammtung hat testen greitag befchtoffen, gu entsprechen
unb ben ©emeinberat gu Bebottmädjtigen, baS nötige
Sanb gu erwerben unb ißtäne ausarbeiten gu taffen.
SaS ©ebäube fommt an bie 3IfiS hinaus unb fämtliche
Soften werben fidjgaufjungefaï)r 3fr.|100,000 belaufen.

Vauuiefcit iti|.sbcvkuut.^.v)ertSau erfährt burch baS

ihm gugebadhte jfetbgen. ißoftgebäube eine bebeutenbe

Verfchöneritng.1 ISaS ©ebäube, baS famt Vaupta| ca.

450,000 gar foften foil, wirb gwifctjen baS ©emeinbe»
hauS unb bas Deatfdfuttjaug git ftehen fommen. Sie
©röhe beS fßtajzeg unb beffen äuherft günftige Sage
gwifdjen ben genannten in ber SOtaffenwirfung ungefähr
gleichwertigen ©ebäuben ertaubt für ben iReubau eine

bomirtierenbe, nach alten Dichtungen freie Stntage, welche
mit ben genannten ©ebäuben eine itnpofante ©efamt»
gruppe bitben wirb.

9îeue§ 3at)rif'projcft. Statthalter SB eih in Sieftal
hat in Saufen für 20,000 gr. Sanb angefauft. ©S

fcheint mit ber ©rftettung einer ffabrif für SluSbentung
ber §uppererbe ernft werben gu woEen.

Jlu0 ter Jfraris - Mr Jîrarfe*
3ftafica.

NB. tßerfaufä» unb 5(r6ettêgefud)e merbett unter btefe
9îubrtï ntd|t aufgenotttnttn.

708. ©er liefert roaggonmeife ®cf)tlf jur ©c^ilfbretter«
fabritation [3

795. ©er liefert biüigft ttorbroaren für ©ieberoertäufer
796. SSirt im gaüe, auf Steuja^r nodf Stfenmareu, Spengler"

maren unb Sctjubroaren in mein ©efcftäft aufzunehmen. 3ft jemanb
fo freunblicb, mir bie leiftungäfäfjigften gabriten in biefen Sirtiteln
anjugeben

797. ©er ift Lieferant Bon ©ifentragbalfen Bon 8 m Sänge
unb 18 cm §bl)e? Ipatte Bietleiept jemanb alte, nod) gut erhaltene
Siragbalten gu oertaufen Offerten an 3of. Schuler, ©agerei, Stlp»
that b. ©infiebeln.

798. ©er liefert genietete 331ed)feffel au§ 3 mm ©ifenbtech
nach Seidjnung, bie bienlid) finb für Slcethtenapparate

799. ©er liefert 15 unb 18 cm grofje ©ementrôfjren'iDîobeUe,
gebrauchte ober neue, unb zu welchem greife Offerten unter 3îr. 799
an bie (Jjpebition.

800. ©o fann man 1000 gewölbte 3Jieffing=@tüde, ungefähr
8x4 cm, polteren unb leicht berfilbern laffen

801. ©er liefert Œalcibum unb um Welchen $rei§?
802. 3ft ®ampfe ober Suftheigung borteilhafter für eine Ziegelei,

bie mit eleftrifcher Sraft arbeitet unb fomit feinen Stbbampf gu be=

nü^en hat unb wer erfteltt foldje ©inrichtungen
803. ©er hätte einen gebrauchten, einfachen, jeboch in gutem

3uftanbe fid) befinbenben Sägegang ((Satter unb ©agen mit 3ube=
hörbe) zum ©djneiben Bon höchftenS 50 cm bieten §ölsern ?u ber=
taufen Offerten unter Sir. 803 beförbert bie ©ppeb.

804. ©eldie ©afchinenfabrif fertigt eiferne ©djleiffteinträger
für Steine Bon 50 bis 60 cm ®urdjmeffer für §anb» unb fjuh»
betrieb, mit 2lpparat (Support) zum ©pattfchleifen ber Jgobeleifen,
ba namentlich eiferne §öbel ohne genau gefdjliffene ©ifen itnbrauihbar
finb Ober wären Bielleicht einfache, zum treten eingerichtete Schmirgels
Sdjleifmafchinen borteilhafter

805 ©er macht einfache §olzbohrmafd)inen für §anbbetrieb,
Zum Slnfchrauben an ein fguhgeftett? 3uführung Bon unten herauf,
Slohrfpinbel alfo nic^t oerfchiebbar.

806. 18on wem bezieht man Wafferlösliche, haltbare Slnilin»
färben in tleinen Quantitäten?

807. ©er liefert ßiehmeffer für ©agner mit ©arte: ,,©olf
(garantie", welche in ber etbgcnöffifdfen SonftruttionSWertftätte in ®hun
gebräuchlich finb?

808. ©er liefert ©agnerwerfzeug unb fleht mit ißreisiifte zur
Verfügung

809. ©er liefert înnnenabfalUjoIz. SättiWellen, Stinge, Schwärs
ten u. f. w.?

810 ©o tauft man am heften eine Mingmafdüne zum Sin»
fertigen oon SInfeuerhotzrtngen

811. (Sibt e§ bauerhaftes ßötmaterial (ober ®itt) für bom
©isbrud zerfprungene gujfeiferne ©armwafferheizungS»9töhren unb
Oefen unb Wer liefert basfelbe?

812 (gibt,es ein Dtittel, SteintohtengrieS mit Slorf zu einem
brauchbaren ^Brennmaterial zu nerbinben? ©enn ja, welches ift bie
bewäbrtefte ©ethobe?

813. Çaçabenfarben — auf ©ementarbeiten, ©ementtaltpuh
unb ffaltpup gleiche, haltbare ®one ergebenb — mit SluSfchlufj bon
Oelfarben. fjragefteller erbittet 3luSfunft über bewährte Verfahren
unb ©aterialien (unter 3tr. 813) an bie ©jpebition btefeS S3latteS zu
abreffieren, jebod) nur burch bie ©rfahrung ©rprobteS zu offerieren.

814. ©elcher flüffige Seim taugt zu haltbarer JBefeftigung Bon
5Papter5©tiquetten auf ©tfen u. bgl. ©etallen unb ift ohne weitere
1lmftänblid)feit bermenbbar

815. Sann ein 4 HP ®euher ©aSmotor auch zum Setrieb
mit IBenztu umgeänbert werben ©er übernimmt folcfie llmärtberung
unb wie hod) würben bie Soften zu ftehen tommen?

816. ©er liefert StreiS»§olibobclntaf<htnen ober Wäre eine ge=
brauchte zu taufen?

817. ©er liefert SfreiSfägen mit Sanglochbohreinrichtung ®ie
SreiSfäge tonnte m t §olzgefteil fein.

818. ©er ift üieferant ber gepreßten Sfapeten, fog. Sincrufta,
ein engltfcheS ffabrifat, welches erft nach bem SBerfehen in gewünfd)tem
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Berschiedmes.

Zur Errichtung einer Anstalt für schwachsinnige Kinder
hat Frl. Berger von Chur der kantonalen Gemein-
nützigen Gesellschaft unter gewissen Bedingungen ihr
Heimwesen zur ..Blume" in Masans geschenkt. Die
Gesellschaft hat beschlossen, die Schenkung unter bester
Verdankung anzunehmen. Die Aussichts- und Direktious-
kommission für die zu errichtende Anstalt wurde gewählt
und die Kommission init der Ausführung aller notwen-
digen Vorarbeiten beauftragt, damit womöglich im Herbst
1899 die Anstalt mit etwa 29 Kindern eröffnet werden
kann

Banwesen in Altstetten. Die Gemeindeversammlung
genehmigte einen von der Gemeindebehörde vorgelegten
Vertrag mit einem Zürcher Konsortium für Bildung
einer Terrain- und In dustr i e-A ktien - G e-
feilsch aft und beschloß gleichzeitigt den Bau der
„Jslernstraße". Die aus nächste» 1. Mai sich bildende
Gesellschaft verfolgt den Zweck, das weite flache Gebiet
zwischen Altstetten und Schlieren einer- und der Badener-
straße und der Aarauerlinie anderseits durch die Ein-
führung eines Anschlußgeleises der Industrie zu erschließen.
Der genehmigte Vertrag überbindet der Gemeinde keine

Lasten, wohl aber bietet er für Altstetten die Möglich-
keit einer raschern industriellen Entwicklung.

Kirchenbau Richtersweil. In der Gemeindeversamm-
lung in Richtersweil beantragte Dr. Blattmann als
Referent der Kirchenbaukommission die Erwerbung des

Heimwesens der HH. Gebrüder Bär im Wiediger als
schönster und geeignetster Bauplatz für das neuzustellende
Gotteshaus. Nach lebhafter Diskussion für und gegen
das Projekt wurde laut ..Grenzp." mit starker Mehrheit
folgender Beschluß gefaßt: Die Kirchenbau-Ksmmission
wird beauftragt, das betreffende Grundstück auf dem

Expropriationswege zu erwerben und hiefür in den

nächsten zwei Jahren eine Extrasteuer von Fr. 1,39
zu erheben.

Bau der kath. Kirche Thalweil. Herr Baumeister
Pjerlatti hat in hochherziger Weise die ca. 29.999
Franken betragenden Mehrkosten des Kirchenbaues auf
seine eigenen Schultern genommen; auch wird er dafür
sorgen, daß der Thurm nächstens aufgeführt und das

ganze schöne Kirchenbauwerk so ausgestattet wird, daß
dasselbe Thalweil und der ganzen Gegend zur Zierde
gereicht.

Bauwesen in Rorschach. Herr Haltmeyer. Betriebs-
chef der Rorschach-Heiden-Bahn, beabsichtigtin Verbindung
mit andern Interessenten die Errichtung eines Steinschiff-
Landeplatzes in der Nähe des äußern Kornhausschuppens
in Rorschach.

Schlachthausbante Langnau im Emmenthal. Die
Metzgerei ist ein bedeutender Industriezweig dieses Dorfes.
Daher gelangten die Metzgermeister mit einem Gesuch

an den Gemeinderat. es möchte ein öffentliches Schlacht-
Haus erbaut werden, und die Einwohnergemeindever-
sammlung hat letzten Freitag beschlossen, zu entsprechen
und den Gemeinderat zu bevollmächtigen, das nötige
Land zu erwerben und Pläne ausarbeiten zu lassen.
Das Gebäude kommt an die Jlfis hinaus und sämtliche
Kosten werden sichZauf^ungefähr Fr.I199.999 belaufen.

Bauwesen inIHerisau.^Herisau erfährt durch das
ihm zugedachte Heldgen. Postgebäude eine bedeutende
Verschönerung. 1 ê Das Gebäude, das samt Bauplatz ca.

459,999 Fr. kosten soll, wird zwischen das Gemeinde-
Haus und das Realschulhaus zu stehen kommen. Die
Größe des Platzes und dessen äußerst günstige Lage
zwischen den genannten in der Massenwirkung ungefähr
gleichwertigen Gebäuden erlaubt für den Neubau eine

dominierende, nach allen Richtungen freie Anlage, welche
mit den genannten Gebäuden eine imposante Gesamt-
gruppe bilden wird.

Neues Fabrikprojekt. Statthalter Weiß in Liestal
hat in Lausen für 29,999 Fr. Land angekauft. Es
scheint mit der Erstellung einer Fabrik für Ausbeutung
der Huppererde ernst werden zu wollen.

Aus der Maris - Für die Maris»
Mage».

dllö. Verkaufs- «ud Arbeitsgesuche werden unter diese
Rubrik nicht ausgenommen.

708. Wer liefert waggonweise Schilf zur Schilfbretter-
fabrikation? (3

798. Wer liefert billigst Korbwaren für Wiederverkäufer?
796. Bin im Falle, auf Neujahr noch Eiienwaren, Spengler-

waren und Schuhwaren in mein Geschäft aufzunehmen. Ist jemand
so freundlich, mir die leistungsfähigsten Fabriken in diesen Artikeln
anzugeben?

797. Wer ist Lieferant von Eisentragbalken von 8 na Länge
und 18 am Höhe? Hätte vielleicht jemand alte, noch gut erhaltene
Tragbalken zu verkaufen? Offerten an Jos. Schuler, Sägerei, Alp-
thal b. Einsiedeln.

798. Wer liefert genietete Blechkessel aus 3 nana Eisenblech
nach Zeichnung, die dienlich sind für Acetylenapparate?

799. Wer liefert tk und 18 ona große Cementröhren-Modelle,
gebrauchte oder neue, und zu welchem Preise Offerten unter Nr. 799
an di- Expedition.

899. Wo kann man 1999 gewölbte Messing-Stücke, ungefähr
8x4 cm. polieren und leicht versilbern lassen?

89t. Wer liefert Calcidum und um welchen Preis?
892. Ist Dampf- oder Luftheizung vorteilhafter für eine Ziegelei,

die mit elektrischer Kraft arbeitet und somit keinen Abdampf zu be-
nützen hat und wer erstellt solche Einrichtungen?

893. Wer hätte einen gebrauchten, einfachen, jedoch in gutem
Zustande sich befindenden Sägegang (Gatter und Wagen mit Zube-
Horde) zum Schneiden von höchstens S9 ear dicken Holzern zu ver-
kaufen? Offerten unter Nr. 893 befördert die Exped.

894. Welche Maschinenfabrik fertigt eiserne Schleifsteinträger
für Steine von 59 bis 69 vna Durchmesser für Hand- und Fuß-
betrieb, mit Apparat (Support) zum Exaktschleifen der Hobeleisen,
da namentlich eiserne Höbet ohne genau geschliffene Eisen unbrauchbar
sind Oder wären vielleicht einfache, zum Treten eingerichtete Schmirgel-
Schleifmaschinen vorteilhafter?

893 Wer macht einfache Holzbohrmaschinen für Handbetrieb,
zum Anschrauben an ein Fußgestell? Zuführung von unten herauf,
Bohrspindel also nicht verschiebbar.

896. Von wem bezieht man wasserlösliche, haltbare Anilin-
färben in kleinen Quantitäten?

897. Wer liefert Ziehmesser für Wagner mit Marke: „Wolf
Garantie", welche in der eidgenössischen Konstruktionswerkstätte in Thun
gebräuchlich sind?

898. Wer liefert Wagnerwerkzeug und steht mit Preisliste zur
Verfügung?

899. Wer liefert Tannenabfallholz, Lättiwellen, Ringe, Schwar-
tenu. s. w.?

849 Wo kauft man am besten eine Ringmaschine zum An-
fertigen von Anfeuerholzringen?

844. Gibt es dauerhaftes Lötmaterial (oder Kitt) für vom
Eisdruck zersprungene gußeiserne Warmwasserheizungs-Röhren und
Oefen und wer liefert dasselbe?

842 Gibt,es ein Büttel, Steinkohlengries mit Torf zu einem
brauchbaren Brennmaterial zu verbinden? Wenn ja, welches ist die
bewährteste Methode?

843. Fa?adenfarben — auf Cementarbeiten, Cementkalkputz
und Kalkputz gleiche, haltbare Töne ergebend — mit Ausschluß von
Oelfarben. Fragesteller erbittet Auskunft über bewährte Verfahren
und Materialien (unter Nr. 813) an die Expedition dieses Blattes zu
adressieren, jedoch nur durch die Erfahrung Erprobtes zu offerieren.

844. Welcher flüssige Leim taugt zu haltbarer Befestigung von
Papier-Etiquetten auf Eisen u. dgl. Metallen und ist ohne weitere
Umständlichkeit verwendbar?

843. Kann ein 4 S? Deutzer Gasmotor auch zum Betrieb
mit Benzin umgeändert werden? Wer übernimmt solche Umänderung
und wie hoch würden die Kosten zu stehen kommen?

846. Wer liefert Kreis-Holzhobelmaschinen oder wäre eine ge-
brauchte zu kaufen?

847. Wer liefert Kreissägen mit Langlochbohreinrichtung? Die
Kreissäge könnte m t Holzgestell sein.

848. Wer ist Lieferant der gepreßten Tapeten, sog. Lincrusta,
ein englisches Fabrikat, welches erst nach dem Versetzen in gewünschtem
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Farbenton angeftriden mirb? Sieferanten motten ipre Offerten an
3. Siffanp, Saumeifter in Snterlafen, rieten.

819a. SBie Biete ißferbeträfte refultieren bei: SBafferleitunq
Bon 1. 32 SReter ©efätte, 270 SReter BeitungSlänge unb 20 cm
SRöhrenlidttoeite ; 2. benfetben Serpältniffen, jebocÇ bei Stohren bon
50 cm Sidjttoeite; 3. bei Stohren bon 70 unb 100 cm Sidjtoeite?
b. Sis ju mie Biel HP mürbe eine horizontal gebaute Turbine bon
900 mm Turdm. bei 52 mm ©daufetbreite genügen? Tie qe=
toötbten ©Räufeln finb 160,52 mm.

Snilvattdi.
Stuf Frage 574 Tyrifj Sranb, ©ägerei, ©dlopmpl (Sern)

münfdt mit Fragefteller in Serbinbung zu treten
Stuf Frage 722. Teile mit, bap ich einen füpfernen tombletten

Tampffeffel zu berfaufen habe, mit SBafferfianb, SRanometer, Sicher*
heitSbentit unb Slbfdluppapn, fomie mit Stücffdlagbentil berfehen.
6. Stern, Sütacf).

Stuf forage 739. Um baS Slnlaufen bon Sritten zu berhinbern,
toirb irgenb ein feines fÇett auf ben ©läfern bottftänbig betrieben.
SSieHeid&t hilft bas gleiche SRittei bei ©daufenftern.

Stuf Frage 739. ©ehr milltommen bürfte jept zur SBinterSzeit
nicfjt nur allen Srittenträgern, melde beim Setreten eines marinen
StaumeS plöplid erbtinben, fonbern audi Staufleuten, beren in ben
SluSlagen ausgebreitete §errlid)teiten fo häufig hinter bid befchtagenen
©Reiben berborgen liegen, bie SRitteilung eines fehr einfachen unb
überaus billigen SRittelS fein, bas ben angebeuteten Uebelftanb be*
feitigt ober bei ftarfer Sälte minbeftenS erheblich mitbert. Steibt man
bas trodene ©las mit einer ©pur geroöpnlider, gelber ©dmierfeife
ein unb poliert bann mit einem trodenen Tud nadi, fo bleibt bas
(Sias bei nadherigem Slnpauden botttommen ttar. ©in Serftänbnis
für biefeS auffattenbe phpfifatifde Phänomen geminnt man am heften
aus folgenbem Serfud : SBan bereibt etmas ©dmierfeife nur fotoeit,
bap baS @la§ nod trüb ift unb haudjt jept träftig an, fo tnirb bie
trübe ©teile hell; bie ©eife nimmt alfo bas SBaffer auf unb mirb
burd)ftd)tig ; in Tropfenform bermag es auf ihr nicht zu haften.
(§auS* ober Toilettefeife mirtt ähnlich, ift aber fcpmer Berreibbar.)
Tie zu bem gleiten 3U)ed reftamehaft empfohlenen SRittei „Ocula-
stro Glasolin- u. f. m. enthalten bermutlid ©chmierfeife als mir!*
famen Seftanbteil.

Sluf Frage 740. SUS billige, burdaus feuerfichere unb fehr
leichte, für 3Pren 3tnecf bortrefflid paffenbe Sebadung empfehle
3huen meine galbanifierten 9Retatt*Tadplatten unb Falzziegel. Sßro*
fpeEte zu Tienften. F.Traber, ©hur.

Sluf Frage 748. Unterzeichnete münfden mit Fragefteller in
fi'oireiporbens zu treten, giegra u ©dtipber, ©gerfingen b. Ölten.

Sluf Frage 751. (Segen ben fgolztnurm ift Stntinonnin baS
heftbemährtefte SUlittel unb ftehen ißrofpefte unb 3eugniffe hierüber
ZU Tienften. Sßarabicini u. SBalbner, SHafel.

Sluf Frage 755. SRit einer richtig tonftruierten Turbine er*
halten ©ie ben gröpten Stupeffeft. Stöhrenbiameter 220 mm. SBenben
©ie fiep betr. Slusführung an ©gli u. ©ie., SRafdinenfabrif, Tann*
Stüti (3ürid).

Sluf Fge 756 SBir haben nod) eine partie gefdliffcne ©dieiben
billig abzugeben. (S. Jgelbling u. ©ie., Üüpnadt=3ürid-

Sluf Frage 757. 3d hätte eine fojufagen neue ©äulenbohr-
ntafdine für Söder bis 60 mm abzugeben. @. SRup, ©dloffer*
meifter, SBintertpur.

Stuf Frage 757. ©ine faft neue ©äutenbotjrmafcbine mit Staber»
Überfettung, für Söder bis cirta 60 mm, famt SSorgeXege tann preis*
mürbig abgeben 3. Shtöpfel, SRed-, SBalzenhaufen (Sippenzell).

Sluf Frage 758. ©ine Turbine ergibt ben größten fRupeffett.
©ffeftibfraft 6—12 Sßferbe. SBenben ©ie fid betr. StuSfüprung an
©gli u. ©ie., SRafdinenfabrit, Tann*fRüti (3ürid).

Sluf Frage 759. SBenben ©te fid an bie ©emeprfdaftfabrif
SRetjrin bei ©enf.

Sluf Frage 759. Offeriere einige SBaggon berfchie&ene, gut
trodene fRupbaumhretter ju billigem SßreiS. ®. Stonrab, ©ägerei
unb Solzhanblung, Slmfteg (Util.

Sluf Frage 759. SBenben ©ie fid an §rn. Sßictor TupuiS in
SRartignp (SBattiS). Terfelbe hat fehr gropes Sager in SRupbaumhoIz.

Sluf Frage 759. 23etr. Stupbaumholz gibt SluSfunft Th. ©gger,
Çolzhanblung, Sterns (Dbmalben).

Stuf Frage 761. ©ine ruptig tonftruierte Turbine ergibt ent*
fdieben ben größten fRupeffeft. SBenben ©ie fid betr. Slusführung
an ©gli it. ©ie., SRafdinenfabrif, Tann=5Rüti (3ürid), toelde fpeziett
Turbinen bauen.

Sluf Frage 761. ©ine Turbine gibt ben gröperen Stupeffeft,
als ein SBafferrab. Ta aud Sjintermaffer borfommt, fo mürbe eine

FranciS=Turbine neuefter Sïonftrultion mit torrefter ^Regulierung ben

größten Stupeffeft abgeben unb hätte ben SSorteit, aud hei ©taumaffer
fid Xeidt reinigen zu (äffen, ba biefelbe über bem Untermafferfpieget
läuft unb nur burd ein ©augroljr mit bem Untermaffer in IBer»

binbung fteht. Stad 3hren Stngaben mürben, ©ie mit biefer Turbinen*
fonftruttion eine traft bon minbeftenS 26 HP erhalten. Um mit
Sîoftenberedjnungen zu bienen unb 3hnen nähere Stustunft zu erteilen,
menben ©ie fid an 3- ©eifemann, SRühlau (Slargau).

SBir empfehlen uns für ßieferung bon ©hâtets.

Sluf Frage 771. $te ©enoffenfdaft fur gemeinfdafttiden S3e=
Zug bon ©arbtb SBpt, Uzmpl unb Umgebung, tpräfibent: Flammer
Z- ©runegg, 3uzmit. "

Sluf Frage 773. SBenbeu ©ie fid an bie Firma ©.tarder
of «"b Ibtafdinengefdäft, 3ürid, SRieberborfftr. 32.

Saufd^, §obc!ban!fabrifatit in iarbi^ia
bet ©eemtS, liefert bte fotibeften unb baher billigften §obelbänfe

^"ärrn hat nod eine qjartiealte Rtopren bon ca. 60 mm Bidtmeite, melde fid) für Slbtoaffer=
lettungen fehr gut eignen, biHigft abzugeben.

Sluf Frage 776. Ter hefte SlcetplengaSapparat ift ber „SRarS",
bertreten burd Saumberger, ©enftleben u. ©ie., 3ürid) II.«"f 77®- ®rn neueften einfadften SlcetplengaSapparat
„SPhpntp ohne jeben ©aShahn, fider unb gefahrlos arbeitend fertigt
^j. ©trübt, med. SBertftätte, Oberuztoil.

t. n 7^®- ^ärli u. SSrunfdtopler, SBiel, liefern anerfannt
hefte Slcetplenapparate (Taudfpftem, fomie aud Slutomaten). Stustunft
rw^î^er Vertreter : 3. fß. Slrunner, JpeizttngS= unb S8enti(ationS=

gefdaft, Oberuztoil.
Sluf Frage 777.

Shtoni u. ©ie., ©hur.

«i ,S«f. W- ©damann tt. Faufd, ©hâletbau unb med.
jöaufdretnerei in ißarbiSla bei ©eemis, bauen bie billigften unb qes
fdmadbolle ©hâtets unb münfden mit FragefteHer in torrefbonbenz
ZU treten. • °

Sluf Frage 778. ©S ift fdtbierig, zu entfdeiben, ob bem Tropfe
ober Taudfpftem bei Slcetplenapparaten ber SJorzitg gegeben merben
fann* ^öetbe meifen ifjre ^a^teile unb Vorteile auf. Sei Épbaraten,
bet melden bas SBaffer auf bas ©arbib tropft, tann es leidjt bor=
tommen, bafe teptereS nidt boüftänbig bergaft; bei Taudfpftemen
htnmteber ift zu befürdten, bah fid Plöptid eine aüzu grope SRenge
©as entmictelt. 3m attgemeinen ift ein Slpparat borzuziehen, mo
bas SBaffer allmählid in bas ©arbib ftrömt unb foldeS fdlieptid
ganz unter SBaffer fept. Sei Slusmahl eines Slpparates motten ©ie
aud barattf fepcn, öafj ftd feine S3entile für ©aSabfdtup borfinben.
Ttefelben halten nie bidt. ©in Slpparat, mo bas ©as überall burd
SBaffer abaefdjloffen erfcfteini, ift bei toeitem öorgu^ieöen. B.

Sluf Frage 778. SlcetptengaSapparate. SBeber bas Tropfe nod
bas Xaudjfbftem tnerben üorau§fid)tlicö eine 3^funft buben unb mirb
namentlid baS erftere jebenfattS halb ganz fallen gelaffen. TaS bis
bato hefte unb fiderfte ©pftem ift, mie 3hnen jeber Fadmann fagen
mirb, entfdiebeit basjenige, bet metdem ein beftimmteS Quantum
©alciums©arbtb ins SBaffer fällt. StäpereS burd 3- Traber, ©pur.

Sluf Frage 778. 3 Sfrunner, §eizung8= unb StentilationS=
gefdaft, Dberuzmil, münfdt mit Fragefteller 'in Storrefponbenz zn
treten unb mirb gerne münblkpe ober fdriftlide SluSfunft erteilen.

Sluf Frage 778. Tie heften SlcetplengaSerzeuger finb biefenigen,
bei benen bas ©arbib nad unb nad ins SBaffer fällt. Z.-B.

Sluf Frage 780 a. ©lüplidtbrenner für Slcetplen liefern F«
S3orntann u. ©o., tt'dn. Sfureau in 3ürid-

Sluf Frage 782. gäbe folde Slpparate erfteXXt unb einen felbft
im SJeirieb, alfo ©rfaprung in biefer SJrande. @. Sern, S3ülad. "

Sluf Frage 782. SBünfdc mit Fragefteller in Sîorrefponbenz
ZU treten. 31. fRötplin, ©penglerei, Sems (Obmalben).

Sluf Frage 784. SSorab fei bemertt, bah ein Tampfpflug nur
für grope ebene ftornfelber rentabel ift. Ter Sßflug ift biet ftärfer
fonftruiert als ein gemöpntider, bierfdarig ttnb für Tiefgang. 3u
beffen S3etoegung merben auf zmei entgegcngefepten ©eiten minbeftenS
lOpferbige Bofomobile aufgeteilt, meide mit ©eitminben Berbunben
finb. Tie über bie ganze 33reite beS zu pflügenben FelbeS reidenben
Traptfeile merben am Sßfluge eingehängt. 3e eine ber ©eilminben
mirb burd bas ßofomobil 'angetrieben unb ziept ben Sßflug gegen fid
über bas Felö. 3ft ber fßjlug am ©aum beS FelbeS angelangt, fo
tritt bje auf ber entgegengefepten ©eite aufgeteilte SBinbe mit iprem
3ugfeil in Tpätigfeit. Ter ißflug mirb getoenbet unb menn es ein
Toppelptug ift, gefdaufelt, unb geht nttn mieber zurücf, 4 neue
Furden ziepenb. llnterbeffen mirb bie im ßeergang ftepenbe ©eiP
minbe mit ßotomobil febeSmal um 4 Forden bormärts gefdoben,
bis baS ganze Felb gepflügt mirb. SRan tann aud anbere 5îom=
binationen treffen uni) bie Tampflofomobile burd eteftr. Tpnamo
erfepen, menn man ©leftrizität zur SSerfügung pat, mas febod feiten
Zutrifft. J.

Sluf Frage 787. ©ieperei ©pur liefert gupeiferne Tifdfüpe für
bierecfige unb runbe Tifde unb mocpte mit Fragefteller in Sîerbinbung
treten.

Sluf Frage 791. ©lettrifde Slufzüge liefert fepr gut 3ngenieur
©. S3in£ert=@iegmari, S3afel.

Sluf Frage 792 SBürbe3hnm einen ©aggenauer Tampfmotor
„Friebricp" empfehlen, ber3Pnen gut bienen möchte, tt in 20 2Rinuten
betriebsfähig, zuberlapig unb fepr fparfam unb tann bei mir ieber=
Zeit ein tleinerer im Setriebe beffdtigt merben. 3d heize mit Dtinbe,
©ägfpänen unb etmaS Kopien. Sin fepr zufrieben bamit. ©. Sern.
Sitlad.

Sluf Frage 792. Ilm ©ie über bie Soften einer Tampfmafdinens
anlage zu unterridten, habe id aus einer Slnzapl Serednungen ber=

artiger Slnlagen einen SRittelmert für bie §ödftleiftung berednet,
melde id biefen Setradtungen zu ©runbe lege.
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Farbenton angestrichen wird? Lieferanten wollen ihre Offerten an
I. Bissantz, Baumeister in Jnterlaken, richten.

819» Wie viele Pferdekräfte resultieren bei: Wasserleitung
von 1. 32 Meter Gefalle, 270 Meter Leitungslänge und 20 ora
Röhrenlichtweite; 2. denselben Verhältnissen, jedoch bei Röhren von
SV am Lichtweite; 3. bei Röhren von 70 und 100 am Lichtweite?
k. Bis zu wie viel 2? würde eine horizontal gebante Turbine von
900 mm Durchm. bei 52 ww Schaufelbreite genügen? Die qe-
wölbten Schaufeln sind 160/S2 ww.

Antwortet».
Auf Frage 574 Fritz Brand, Sägerei, Schloßwyl (Bern)

wünscht mit Fragesteller in Verbindung zu treten
Auf Frage 7SS. Teile mit, daß ich einen kllpfernen kompletten

Dampfkessel zu verkaufen habe, mit Wasserstand, Manometer, Sicher-
beitsventil und Abschlußhahn, sowie mit Rückschlagventil versehen.
E. Kern, Bülach.

Auf Frage 759. Um das Anlaufen von Brillen zu verhindern,
wird irgend ein feines Fett auf den Gläsern vollständig verrieben.
Vielleicht hilft das gleiche Mittel bei Schaufenstern.

Auf Frage 739. Sehr willkommen dürfte jetzt zur Winterszeit
nicht nur allen Brillenträgern, welche beim Betreten eines warmen
Raumes plötzlich erblinden, sondern auch Kaufleuten, deren in den
Auslagen ausgebreitete Herrlichkeiten so häufig hinter dick beschlagenen
Scheiben verborgen liegen, die Mitteilung eines sehr einfachen und
überaus billigen Mittels sein, das den angedeuteten Uebelstand be-
seitigt oder bei starker Kälte mindestens erheblich mildert. Reibt man
das trockene Glas mit einer Spur gewöhnlicher, gelber Schmierseife
ein und poliert dann mit einem trockenen Tuch nach, so bleibt das
Glas bei nachherigem Anhauchen vollkommen klar. Ein Verständnis
für dieses auffallende physikalische Phänomen gewinnt man am besten
aus folgendem Versuch: Wan vereibt etwas Schmierseife nur soweit,
daß das Glas noch trüb ist und haucht jetzt kräftig an, so wird die
trübe Stelle hell; die Seife nimmt also das Wasser auf und wird
durchsichtig; in Tropfenform vermag es auf ihr nicht zu haften.
(Haus- oder Toiletteseife wirkt ähnlich, ist aber schwer verreibbar.)
Die zu dem gleichen Zweck reklamehaft empfohlenen Mittel „voula-
8tro Slasoliri" u. s. w. enthalten vermutlich Schmierseife als wirk-
samen Bestandteil.

Auf Frage 749. Als billige, durchaus feuersichere und sehr
leichte, für Ihren Zweck vortrefflich passende Bedachung empfehle
Ihnen meine galvanisierten Metall-Dachplatten und Falzziegel. Pro-
spekte zu Diensten. J.Traber, Chur.

Auf Frage 748. Unterzeichnete wünschen mit Fragesteller in
Koirekpondenz zu treten. Ziegra u Schnyder, Egerkingen b. Ölten.

Auf Frage 75t. Gegen den Holzwurm ist Antinonnin das
bestbewährteste Mittel und stehen Prospekte und Zeugnisse hierüber
zu Diensten. Paravicini u. Waldner, Basel.

Auf Frage 755. Mit einer richtig konstruierten Turbine er-
halten Sie den größten Nutzeffekt. Röhrendiameter 220 ww. Wenden
Sie sich betr. Ausführung an Egli u. Cie., Maschinenfabrik, Tann-
Rüti (Zürich).

Auf Frage 759 Wir haben noch eine Partie geschliffene Scheiben
billig abzugeben. G. Helbling u. Cie., Küßnacht-Zllrich.

Auf Frage 757. Ich hätte eine sozusagen neue Säulenbohr-
Maschine für Löcher bis 60 ww abzugeben. E. Nutz, Schlosser-
meisten, Wintcrthur.

Auf Frage 757. Eine fast neue Säulenbohrmaschine mit Räder-
Übersetzung, für Löcher bis cirka 60 ww, samt Vorgelege kann preis-
würdig abgeben I. Knöpfet, Mech., Walzenhausen (Appenzell).

Auf Frage 758. Eine Turbine ergibt den größten Nutzeffekt.
Effektivkraft 6—12 Pferde. Wenden Sie sich betr. Ausführung an
Egli u. Cie., Maschinenfabrik, Tann-Rüti (Zürich).

Auf Frage 759. Wenden Sie sich an die Gewehrschaftfabrik
Meyrin bei Genf.

Auf Frage 759. Offeriere einige Waggon verschiedene, gut
trockene Nußbaumbretter zu billigem Preis. G. Konrad, Sägerei
und Holzhandlung, Amsteg lUri).

Auf Frage 759. Wenden Sie sich an Hrn. Victor Dupuis in
Martigny (Wallis). Derselbe hat sehr großes Lager in Nußbaumholz.

Auf Frage 759. Betr. Nußbaumholz gibt Auskunft Th. Egger,
Holzhandlung, Kerns (Obwalden).

Auf Frage 79t. Eine richtig konstruierte Turbine ergibt ent-
schieden den größten Nutzeffekt. Wenden Sie sich betr. Ausführung
an Egli u. Cie., Maschinenfabrik, Tann-Rüti (Zürich), welche speziell
Turbinen bauen.

Auf Frage 79». Eine Turbine gibt den größeren Nutzeffekt,
als ein Wasserrad. Da auch Hinterwasser vorkommt, so würde eine

Francis-Turbine neuester Konstruktion mit korrekter Regulierung den

größten Nutzeffekt abgeben und hätte den Vorteil, auch bei Stauwasser
sich leicht reinigen zu lassen, da dieselbe über dem Unterwasserspiegel
läuft und nur durch ein Saugrohr mit dem Unterwasser in Ver-
bindung steht. Nach Ihren Angaben würden. Sie mit dieser Turbinen-
konstruktion eine Kraft von mindestens 26 2? erhalten. Um mit
Kostenberechnungen zu dienen und Ihnen nähere Auskunft zu erteilen,
wenden Sie sich an I. Geißmann, Mühlau (Aargau).

Wir empfehlen uns für Lieferung von Châlets.

Auf Frage A». Die Genossenschaft fur gemeinschaftlichen Be-
zug von Carbid Wyl, Uzwyl und Umgebung. Präsident: Flammer
z. Grunegg, Zuzwil. "

Auf Frage 778. Wenden Sie sich an die Firma C. Karcher
»7 -îkzmg- und Maschinengeschäft, Zürich, Niederdorfstr. 32.

.Frage Hans Fausch, Hobelbankfabrikant in Pardislabei Seewis, liefert die solidesten und daher billigsten Hobelbänke
?54. Z. Kamer in Luzern hat noch eine Partiealte Rohren von ca. 60 ww Lichtweite, welche sich für Abwasser-

leitungen sehr gut eignen, billigst abzugeben.
Auf Frage 779. Der beste Acetylengasapparat ist der „Mars",vertreten durch Baumberger, Senftleben u. Cie., Zürich II.

„...à?,.Fr?gr 779. Den neuesten einfachsten Acetylengasapparat
„Phönix ohne ,eden Gashahn, sicher und gefahrlos arbeitend, fertigt

Strubi, mech. Werkstätte, Oberuzwil.

r. -,
779. Värli u. Brünschwyler, Viel, liefern anerkannt

beste Acetylenapparate (Tauchsystem, sowie auch Automaten). Auskunft
c^"L^?5^er Vertreter: I. P. Brunner, Heizungs- und Ventilations-

geschaft, Oberuzwil.
Auf Frage 777.

Kuoni u. Cie., Chur.

M
777. Schumann u. Fausch, Châletbau und mech.

Bauschreinerei in Pardisla bei Seewis, bauen die billigsten und ge-
schmackvolle Châlets und wünschen mit Fragesteller in Korrespondenz
zu treten. - -

Auf Frage 778. Es ist schwierig, zu entscheiden, ob dem Tropf-
oder Tauchsystem bei Acetylenapparaten der Vorzug gegeben werden
kann. Beide weisen ihre Nachteile und Vorteile auf. Bei Apparaten,
bel welchen das Wasser auf das Carbid tropft, kann es leicht vor-
kommen, daß letzteres nicht vollständig vergast; bei Tauchsystemen
hinwieder ist zu befürchten, daß sich plötzlich eine allzu große Menge
Gas entwickelt. Im allgemeinen ist ein Apparat vorzuziehen, wo
das Wasser allmählich in das Carbid strömt und solches schließlich
ganz unter Wasser setzt. Bei Auswahl eines Apparates wollen Sie
auch darauf sehen, daß sich keine Ventile für Gasabschluß vorfinden.
Dieselben halten nie dicht. Ein Apparat, wo das Gas überall durch
Wasser abgeschlossen erscheint, ist bei weitem vorzuziehen. ö.

Auf Frage 778 Acetylengasapparate. Weder das Tropf- noch
das Tauchsystem werden voraussichtlich eine Zukunft haben und wird
namentlich das erstere jedenfalls bald ganz fallen gelassen. Das bis
dato beste und sicherste System ist, wie Ihnen jeder Fachmann sagen
wird, entschieden dasjenige, bei welchem ein bestimmtes Quantum
Calcium-Carbid ins Wasser fällt. Näheres durch I. Traber, Chur.

Auf Frage 778. I P. Brunner, Heizungs- und Ventilations-
geschäft, Oberuzwil, wünscht mit Fragesteller in Korrespondenz zu
treten und wird gerne mündliche oder schriftliche Auskunft erteilen.

Auf Frage 778. Die besten Acetylengaserzeuger sind diejenigen,
bei denen das Carbid nach und nach ins Wasser fällt. 2!.-8.

Auf Frage 789». Glühlichtbrenner für Acetylen liefern F.
Bormann u. Co., techn. Bureau in Zürich.

Auf Frage 78s. Habe solche Apparate erstellt und einen selbst
im Betrieb, also Erfahrung in dieser Branche. E. Kern, Bülach. '

Auf Frage 78s. Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz
zu treten. A. Röthlin, Spenglerei, Kerns (Obwalden).

Auf Frage 784. Vorab sei bemerkt, daß ein Dampfpflug nur
für große ebene Kornfelder rentabel ist. Der Pflug ist viel stärker
konstruiert als ein gewöhnlicher, vierscharig und für Tiefgang. Zu
dessen Bewegung werden auf zwei entgegengesetzten Seiten mindestens
lOpferdige Lokomobile aufgestellt, welche mit Seilwinden verbunden
sind. Die über die ganze Breite des zu pflügenden Feldes reichenden
Drahtseile werden am Pfluge eingehängt. Je eine der Seilwinden
wird durch das Lokomobil angetrieben und zieht den Pflug gegen sich
über das Feld. Ist der Pflug am Saum des Feldes angelaugt, so
tritt dje auf der entgegengesetzten Seite aufgestellte Winde mit ihrem
Zugseil in Thätigkeit. Der Pflug wird gewendet und wenn es ein
Doppelpflug ist, geschaukelt, und geht nun wieder zurück, 4 neue
Furchen ziehend. Unterdessen wird die im Leergang stehende Seil-
winde mit Lokomobil jedesmal um 4 Furchen vorwärts geschoben,
bis das ganze Feld gepflügt wird. Man kann auch andere Kom-
binationen treffen und die Dampflokomobile durch elektr. Dynamo
ersetzen, wenn man Elektrizität zur Verfügung hat, was jedoch selten
zutrifft. ck.

Auf Frage 787. Gießerei Chur liefert gußeiserne Tischfüße für
viereckige und runde Tische und möchte mit Fragesteller in Verbindung
treten.

Auf Frage 79». Elektrische Aufzüge liefert sehr gut Ingenieur
E. Binkert-Siegwari, Basel.

Auf Frage 79s Würde Ihnen einen Gaggenauer Dampfmotor
„Friedrich" empfehlen, der Ihnen gut dienen möchte, ist in 20 Minuten
betriebsfähig, zuverläßig und sehr sparsam und kann bei mir jeder-
zeit ein kleinerer im Betriebe besichtigt werden. Ich heize mit Rinde,
Sägspänen und etwas Kohlen. Bin sehr zufrieden damit. E. Kern.
Bülach.

Auf Frage 79s. Um Sie über die Kosten einer Dampfmaschinen-
anlage zu unterrichten, habe ich aus einer Anzahl Berechnungen der-
artiger Anlagen einen Mittelwert für die Höchstleistung berechnet,
welche ich diesen Betrachtungen zu Grunde lege.
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©or ädern ift ber fßreig beg ®ampfeg abhängig bon nadftge*
nannten Sa'toren:
1. ©reig ber Sîofjle Big ing Seffelftaug.
2. ©erbampfunggfäftigfeit ber Softie.
3. Slugnuftungggrab ber Softlenmärme (Rufteffeft ber Slnlage).
4. ©Bfte be§ Slnlagefapitalg. ®arin finb bie Soften beb Steffels tnit

Sirmaturen, ©peifepumpen, fÇradjt, Montage, SRauertoert, Steffel^
ftau®, ©eftornftein inbegriffen. ®ieg Slnlagcfapital fornmt pm
Slugbrud mit 5 % ©erjinfitng unb 10 o/o für SIBfcftreibung unb
Reparatur. SBenn A bie §öfte beg SlnlagefapitalS bebeutet, fo

15 A
ift ber täglicfte Slnteil biefeS töetrageS ~Jqq

'
3Q5

üienn bie Slnlage

mäftrenb beg ganjen Saftreg ununterbrochen im ©etrieb ift.
5. ®ie SRenge be§ täglich erzeugten ®ampfeg.
6. ®ie Soften ber ©ebienung ber Slnlage für je 100 Silogr. ®ampf»

erjeugung, einfcftlieftlid) föeijerloftn, Steinigung, ©cftmicrung, ©uft»
unb Sßacfunggmaterial.

7. ®ie Slnjaftl ber ®age, mäftrenb melcften bie Seffelanlage mirflidj
gefeuert mirb.

©inb biefe Sattoren befannt, fo fönnen bie Soften beg ®ampfeg
ermittelt merben. 3d) ftabe, mit borfteftenb angebeutet, für "biefe be»

treffenben Sattoren SRittelmerte angenommen, bie fo jiemlicft fiefter
angenäfterte Softenbeträge ergeben. Soften 100 Sg. Softlen 3-r. 3.20
unb Berbampft ferner tfteoretifdj 1 Sg: Sofile 12 Sg. SBaffer, toetdje

ßeiftungSfäftigfeit in SBirtlicftfeit bei einer Seffelanlage aber nur mit
70 0/0 auggenuftt toirb, unb finb pm Slnfteijen beg SRorgeng 35 Sg.
Softlen erforberlid), fo berechnen fid) bie ©efamtfoften für 100 Sg.
®ampf 31t 31 ©tg..

Sur eine 5 HP eincftlinbrige Slugpuffmafcftine betragen bemnad)
bie Soften beg ®nmbfeg per 1 HP unb ©tunbe 8,75 ©g., alfo für
5 HP 43,75 ©g. fÇûr bag ganje Saftr 300 .10.0,437 1290 Sr.
©in SBafferröftrenfeffet bon 8—10 Quabratmeter §eijfläcfte toftet ca.
1200 Sr-

Um bie Soften beg ®ampfmafd)inenbetriebeg p be»

rechnen, muft ber ftünblicfte ®ampfBerbraitd) einer 5 HP SRafcftine
feftgeftefft merben. ®er ißreig einer 5 HP eincftlinbrigen Slugpuff»
mafeftine, ein(d)lieftlid) SRontage, S'unbamente, mirb fieft auf ca. Sr. 1875
belaufen. ®ie Soften für 5 "/o 3infen, 10 0/0 Slbfcftreibung unb Re=

paraturen für 1 HP unb ©titube betragen 0,637 ©tg, ®er ©erbraitcft
an ®ampf*bon 7 Sltm. für 1 HP unb ©tunbe ift ca. 21 Sg. ®ie
Soften für SBartung unb ©eftmierung ebenfatts für 1 HP unb @t.

0,8 ©tg. ®iefe 5 HP SRafcftine fei mäftrenb beg ganzen Saftreg bei

täglid) lOftünbigem betrieb, fo toftet iftr Slnlagefapital naeft ©efagtem
ftiinbticft 0,63 ©tg.

®er ©erbraitd) an ®ampf ift 21 Sg. 100 Sg. ®ampf toften,
21 31

mie mir gefeften ftaben, 31 ©tg., bie HP unb ©tunbe alfo ^
6,51. ®ap Soften für SBartung unb Schmierung 0,80. 3afammen

für 1 HP unb ©tunbe 7,94, für 5 HP 39,70 ©tg.
Siir bag ganje Saftr betragen bie Soften 300.10.0,397

1170 Sr. ''©ie einmaligen Soften für bie ganjc ®ampfanlage be»

laufen fieft auf 1875 + 1200 3075 Sr., bie jährlichen ©efnntt»
auglagen, mie Borfteftenb fpejifijiert, 1290 + 1170 2460 Sr. ®ie
elettrifcfte Sraft ftingegen toftet ©ie Sr. 282 per 1 HP unb Saftr,
alfo für 5 HP 282. Ei= 1410 Sr. Seiber tann biefe ©ereeftnung
nieftt burcftgefüftrt rnerbni, meit ©ie nieftt angeben, für mie Biel Slrbeitg»
ftunben im ®ag fid) ber ißreig Bon Sr. 282 Berfteftt. ®a ©ie als
Slnlagcfapital für bie elettrifcfte ©inriefttung Sr. 4000 anführen,
mäftrenbbem bie ®ampfanlage ©ie ca. Sr. 3075 toften mürbe, nehmen
mir an, baft ©ie für 3infen, Slbfdjreibung beg Slnlagefapitalg, für
Reparaturen, ©ebienung, Steinigung, eeftmierung, fßad» unb ©uft»
material ben gleichen ©oëffijienten für biefe Softenberecftnung einp»
feften ftaben merben, mie bieg für bie ®ampfanlage gefefteften ift, fo
mirb ©ie moftl eine ®ampfanlage nieftt teurer als bie elettrifcfte p
fteften tontmen. ©ei ber ®ampfanlage ftaben ©ie noch ben ©orteil,
ben Slbbampf p ^eijjmeden ober bergt, benuften p tonnen. SBenn
©ie aitfterbem nod) §olpbfäÜe p Berfeuern ftaben, fo ftelten fieft bie

®ampftoften, rod) erfteblicft günftiger. ®ie Sirma S- SReifwer in
3üricft befaftt fieft mit Slugfüftrung Bon Sßrojetten unb Softenanfcftlägen.

Inf Srage 792. SRan nimmt an, baft unter 7 Ißferbefraft ein

©etrolmotor billiger betrieben merben. tann, alg eine ®ampfmnfcftine.
3m Borliegenben Sade, Wo man permanent für ben Slbbampf p
Heijjtneden ©ertnenbung ftätte, mirb fieft bie ©acftlage p gunfte'n ber
®ampfmafd)ine ftellen, bie pbem leidftter p beftanbeln ift, alg ein

ißetrolmotor. SRan mäftle einen Seffel mit Sanenfeuerung unb nieftt

p îlein. B.
Sluf Srage 794. ®eite mit, baft ieft folefte ©eftiffe anfertige,

fomie fämtliefte Seftanbteile unb ältere, gebraueftte SBoote berfeftiebener
©röfte unb Sormen in jeher Preislage ftetgfort abgugeben ftabe. Sr.
2Bürtft=3Beftrle, ©eftiffbauer, fRorfdiaib.

®ubmifftonê=5îttgctjiet.
aiuéfiitjrmifl ber (Srî»>, ®etonieruttgë=, 9Rmtter>, ttfer»

ucrfirtiermigg, unb (?t)auffierunggarbeiten für bie nette
©tattffa(hetbrü(fe in 3ßrich. Ungefäftreg Quantum ber Slrbeiten :

©rbarbeit: ©a. 5000 mo
SSeton: „ 2000 ms
SRauermert: „ 1000 ms

®ie Slugfüftrunggpläne liegen im ®iefbauamt, Slöftergaffe 15,
3immer B 1, bormittagg bon 10—12 llftr, naeftmittagg bon 4—6
Uhr, pr ©inficht auf, mofelbft bie löebingungen unb ©ingabeformulare
abgegeben unb jebe meitere Slugfnnft erteilt mirb. ©ingaben finb big
6. Sanitär 1899 unter Sluffcftrift „©tauffaefterbrüde" an ben löau»
borftanb I im ©tabtftaug einjureieften.

Lieferung ber fctjmicbeif. (éelente für bo8 ©etttSibe ber
Stauffarhcrbrncfe in Sürich im ©emieftte Bon cirta 30 ®onnen.
®ie Slugfüftrunggpläne unb SBebingungen tonnen auf bem ®iefbau=
amt, Slöftergaffe 15, eingefeften merben, mofelbft bormittagg 10—12
unb naeftmittagg 4—6 liftr nähere Slugfnnft erteilt mirb. ©ingaben
finb unter Sluffdjrift „@tauffad)erBrücte feftmiebeif. ©etente" big pm
6. Sanuar 1899 bem 33auborftanb I, ©tabtftaug, einjureieften.

®ie Lieferung nnb ©rfteUutig ber ©ifenfonftrultiott für
bie StoiS ©ihubben itt ber ©aêfabrif tßafel fßläne unb Sior=
fdjriften tonnen auf bem S3urcau beg @ag= unb SBaffermertg, ®inninger=
ftrafte 8, eingefeften merben. llebernaftmgangcbote finb big 9. Sanuar
1899, abenbg, an bag @anitätg5®epartement Safel einjureieften.

(SrfteUung bon tBartifberrbautc« im ®)orfbach ©erëau
im Softenboranfdftlag Bon 21,000 Sr. $flid)tenfteft unb ißläne tonnen
beim SBauleiter, §rn. Sejirtgammann Sg- ©amenjinb in ©ergau ein=
gefeften merben, mclcfter aueft meitere gemiinfdjte Stugtnnft erteilt,
©ingaben finb nacft SRaftgabe beg tpflicfttenftefteg fdjriftlicft unb ber=
fdiloffen big fpätefteng 15. Sanuar 1899 einpreieften.

Siefernng tion cirta 70 ©tuet jtocifitjigcn ©chulbänfcu
(©t. ©aller ©ftftem). 3oid)nung mit Jgoljart unb IDÎaft, fomie ber
Sieferunggpreig per ©tüd franfo $er$tiad) finb ermiinfdftt. ©in»
gaben finb big 1. Sanuar 1899 an ©eftneiber, ©emeinbeammann ba»

felbft, p richten.
dUafjetberfor'gung SSittcnbach (@t. ©allen) :

1. ©rftellung eineg SReferboirg mit 200 Subifmeter Saftalt, ein»
fcftlieftticft ber ©rbarbeit unb eptlufibe ber Sieferung Bon Sieg,
©anb unb ©teinbettmaterial.

2. ©rabarbeit für bie Stoftrleitung in einer Sänge Bon cirta 3000
SRetern.

3. Sieferung unb SRontierung ber DteferBoir»Slrmatur, ber guft»
eifernen Stohren für bie Hauptleitung unb fdftmiebeiferner, gal»
banifierter Stöftren für bie 3®eig» unb Haugleitungen, Ber»

feftiebener ®imenfionen, intl. Sormftüde, ©iftieber, çaftnen 2c.

Offerten finb big 2. Sanuar 1899 an ben Sßräfibenten ber Sor»
poration, §errn ©emeinbammann Softer in ®ottenmil b. Söittenbacft

p rieftten, mofelbft aueft ipian unb Staubefcftrieb pr ©inficht offen
liegen.

©trafgenban DOtuoleit bei SifcftofgjeK. ©emeinbeftrafte Bon
ber ©renje meftlid) ttnt-regg big jnr ©inmünbung bei Dberegg in
einer Sänge Bon cirta 600 ÏRetern neu erfteKen, refp. forrigieren.
Ueberneftmer merben eingelaben, bie bepglicften Sßläne unb SSaubor»
feftriften einpfeften unb iftre llebernaftmgôfferten big 8. Sanuar 1899
bem ©emeinberat SRuolen einpreieften, unb jmar für ©rbarbeiten,
©teinbett unb S3efcftottcrung feparat.

©rftellung eineë ©tollens tion 930 Söletec Sange, ein»
fd)lieftlich 2ttt«mnueriiiig, für ein neu ju erriefttenbeg %9affettvetf
im Socjetobel. ißläne unb SSebingnigfteft tonnen auf bem SSureau
ber ®irettion ber ©pinnerei an ber Sorje in Söaar (Qug 1 eingefeften
merben, mo bie Offerten big 7. Sanuar 1899 einpreieften finb.

®ie URuntcihalgemeiitSe Uieufirclj o. (St. ®fturgait)
bebarf für bie SSermartnng ihrer Siegenfcftaften ca. 25 tlönggon-
labungen ©ranitfteine Bon Ç0 cm Sänge, 14 unb 12 cm ©tärte,
bie Seiten brucftglatt, oben flach behauen. ®ie Sieferung foH fuc»
ceffibe, je naeft löebarf, big 1902 auggefüftrt merben. Slllfällige
Sieferunggeingaben foHen big fpätefteng ben 5. Sanuar 1899 an
tgerrn ©emeinbeammann SRüller in 33üftl»Steutircft eingereicht merben.

Sieferung Don eleftrifdjen Scnneformatocea für bie
ftäbt. JSaubireftion Sern. ®ie bepglicften ©ebingungen finb Bon
ber ©auleitung ber „Reuen ©lettrijitätgmerte, ©nnbeggaffe 17, ©ern"
p bejieften. ®ie ©ingaben finb art bie ftäbt. Saubirettion, S- Sinbt,
p rieftten big fpätefteng ben 7. Sanuar 1899. /

®it ©dtulijausbautammiffioti ber ©tabtgemeinbe 2öin»
terthur eröffnet unter ben feftmeij. Striftitetten eine ^been ftontur»
renj pr ©inreieftung Bon Sßlanffiggen für ein neueg Sßrimarfiftut»
gebäube an ber ©eifeimeib» unb tptatanenftrafte. Programm unb
©ituationgpläne tonnen beim Sßräfibent ber ©iftulftaugbaufommiffion,
31. Sglcr, bepgen merben, melcfter aud) 3ur ©rteilung meiterer Sing»
tunft bereit ift.

©Bafferüerforgung Sriltfchen (®fturgau):
1. Oeffnen unb 3ubeden Bon ca. 700 m Seitungggräben.
2. Siefern unb Segen ber ©uftröftren Bon 75—150 mm Sicfttmeite

nebft ben ptreffenben Sormftüden, Satibermecftfet unb @d)iebern.
Offerten finb big 4. Sanuar 1899 fcftriftlicft unb berfdftloffen an

§erm ©cftulpfleger ©artftolbi ju riiftten, mo aueft 5jSlan unb ©au»
befchrieb jnr ©infidjt liegen.

©rfteUnng bon ca. 100 m« buthenen 3ticmenböben unb
30 m 2 $it(h-pine*9fiemenf>9bett. Offerten fofort an Sl.äRägeli,
©erlingen.
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Vor allem ist der Preis des Dampfes abhängig von nachge-
nannten Faktoren:
1. Preis der Kohle bis ins Kesselhaus.
2. Verdampfungsfähigkeit der Kohle.
3. Ausnutzungsgrad der Kohlenwärme (Nutzeffekt der Anlage).
4. Höhe des Anlagekapitals. Darin sind die Kosten des Kessels mit

Armaturen, Speisepumpen, Fracht, Montage, Mauerwerk, Kessel-
Haus, Schornstein inbegriffen. Dies Anlagekapital kommt zum
Ausdruck mit S »/<, Verzinsung und 10 o/g für Abschreibung und
Reparatur. Wenn á die Höhe des Anlagekapitals bedeutet, so

15 ^
ist der tägliche Anteil dieses Betrages Mg brenn die Anlage

während des ganzen Jahres ununterbrochen im Betrieb ist.
5. Die Menge des täglich erzeugten Dampfes.
6. Die Kosten der Bedienung der Anlage für je 100 Kilogr. Dampf-

erzeugung, einschließlich Heizerlohn, Reinigung, Schmierung, Putz-
und Packungsmaterial.

7. Die Anzahl der Tage, während welchen die Kesselanlage wirklich
gefeuert wird.

Sind diese Faktoren bekannt, so können die Kosten des Dampfes
ermittelt werden. Ich habe, wie vorstehend angedeutet, für "diese be-

treffenden Faktoren Mittelwerte angenommen, die so ziemlich sicher

angenäherte Kostenbeträge ergeben. Kosten 100 Kg. Kohlen Fr. 3.20
und verdampft ferner theoretisch 1 Kg.' Kohle 12 Kg. Wasser, welche

Leistungsfähigkeit in Wirklichkeit bei einer Kesselanlage aber nur mit
70 o/n ausgenutzt wird, und sind zum Anheizen des Morgens 35 Kg.
Kohlen erforderlich, so berechnen sich die Gcsamtkosten für 100 Kg.
Dampf zu 31 Cts..

Für eine SU? eincylindrige Auspuffmaschine betragen demnach
die Kosten des Dampfes per 1 »? und Stunde 8,75 Cts., also für
5 »? 43,75 Cts. Für das ganze Jahr 300 .10.0,437 -- 1290 Fr.
Ein Wasserröhrenkessel von 8—10 Quadratmeter Heizfläche kostet ca.
1200 Fr.

Um die Kosten des Dampfmaschinenbetriebes zu be-

rechnen, muß der stündliche Dampfverbrauch einer 5 »? Maschine
festgestellt werden. Der Preis einer 5 »? eincylindrigen Auspuff-
Maschine, einschließlich Montage, Fundamente, wird sich auf ca. Fr. 1875
belaufen. Die Kosten für 5 °/» Zinsen, 10 o/g Abschreibung und Re-

paraturen für 1 »? und Stunde betragen 0,037 Cts. Der Verbrauch
an Dampf "von 7 Atm. für 1 »? und Stunde ist ca. 21 .Kg. Die
Kosten für Wartung und Schmierung ebenfalls für 1 »? und St.
0,8 Cts. Diese 5 »? Maschine sei während des ganzen Jahres bei

täglich Illstündigem Betrieb, so kostet ihr Anlagekapital nach Gesagtem
stündlich 0,63 Cts.

Der Verbrauch an Dampf ist 21 Kg. 100 Kg. Dampf kosten,
21 31

wie wir gesehen haben, 31 Cts., die »? und Stunde also

— 6,51. Dazu Kosten für Wartung und Schmierung 0,80. Zusammen
für 1 »? und Stunde 7,94, für 5 »? 39,70 Cts.

Für das ganze Jahr betragen die Kosten 300 .10 .0,397 —
1170 Fr. 'Wie einmaligen Kosten für die ganze Dampfanlage be-

laufen sich auf 1875 1200 — 3075 Fr., die jährlichen Gesamt-
auslagen, wie vorstehend spezifiziert, 1290 -s-1170 2460 Fr. Die
elektrische Kraft hingegen kostet Sie Fr. 282 per 1 »? und Jahr,
also für 5 »? 232. kl—1410 Fr. Leider kann diese Berechnung
nicht durchgeführt werdm, weil Sie nicht angeben, für wie viel Arbeits-
stunden im Tag sich der Preis von Fr. 282 versteht. Da Sie als
Anlagekapital für die elektrische Einrichtung Fr. 4000 anführen,
währenddem die Dampfanlage Sie ca. Fr. 3075 kosten würde, nehmen
wir an, daß Sie für Zinsen, Abschreibung des Anlagekapitals, für
Reparaturen, Bedienung, Reinigung, Schmierung, Pack- und Putz-
material den gleichen Cosffizienten für diese Kostenberechnung einzu-
setzen haben werden, wie dies für die Dampfanlage geschehen ist, so

wird Sie wohl eine Dampfanlage nicht teurer als die elektrische zu
stehen kommen. Bei der Dampfanlage haben Sie noch den Vorteil,
den Abdampf zu Heizzwecken oder dcrgl. benutzen zu können. Wenn
Sie außerdem noch Holzabfälle zu verfeuern haben, so stellen sich die

Dampfkosten, roch erheblich günstiger. Die Firma F. Meißner in
Zürich befaßt sich mit Ausführung von Projekten und Kostenanschlägen.

Auf Frage 702. Man nimmt an, daß unter 7 Pferdekraft ein

Petrolmotor billiger betrieben werden, kann, als eine Dampfmaschine.
Im vorliegenden Falle, wo man permanent für den Abdampf zu
Heizzwecken Verwendung hätte, wird sich die Sachlage zu gunsten der
Dampfmaschine stellen, die zudem leichter zu behandeln ist, als ein

Petrolmotor. Man wähle einen Kessel mit Jnnenfeuerung und nicht
zu klein. ».

Auf Frage 704. Teile mit, daß ich solche Schiffe anfertige,
sowie sämtliche Bestandteile und ältere, gebrauchte Boote verschiedener
Größe und Formen in jeder Preislage stetsfort abzugeben habe. Fr.
Wllrth-Wehrle, Schiffbauer, Rorschach.

Tubmisfions-Anzeiger.
Ausführung der Erd-, Betouierungs-, Maurer-, Ufer-

verficheruugs- «ud Chausfieruugsarbeite« für die ueue
Stauffacherbrücke iu Zürich. Ungefähres Quantum der Arbeiten:

Erdarbeit: Ca. 5000
Beton: „ 2000 ra»
Mauerwerk: „ 1000 ras

Die Ausführungspläne liegen im Tiefbauamt, Flößergasse 15,
Zimmer k 1, vormittags von 10—12 Uhr, nachmittags von 4—6
Uhr, zur Einsicht auf, woselbst die Bedingungen und Eingabeformulare
abgegeben und jede weitere Auskunft erteilt wird. Eingaben sind bis
6. Januar 1899 unter Aufschrift „Stauffacherbrücke" an den Bau-
vorstand I im Stadthaus einzureichen.

Lieferung der schmiedeis. Gelenke für das Gewölbe der
Stauffacherbrücke in Zürich im Gewichte von cirka 30 Tonnen.
Die Ausführungspläne und Bedingungen können auf dem Tiefbau-
amt, Flößergasse 15, eingesehen werden, woselbst vormittags 10—12
und nachmittags 4—6 Uhr nähere Auskunft erteilt wird. Eingaben
sind unter Aufschrift „Stauffacherbrücke schmiedeis. Gelenke" bis zum
6. Januar 1899 dem Bauvorftand I, Stadthaus, einzureichen.

Die Lieferung und Erstellung der Eiseukonftruktiou für
die Koks Schuppen in der Gasfabrik Basel Pläne und Vor-
schriften können auf dem Bureau des Gas- und Wasserwerks, Binninger-
straße 8, eingesehen werden. Uebernahmsangebote sind bis 9. Januar
1899, abends, an das Sanitäts-Departement Basel einzureichen.

Erstellung von Bachsperrbauten im Dorfbach Gersau
im Kostenvoranschlag von 21,000 Fr. Pflichtenheft und Pläne können
beim Bauleiter, Hrn. Bezirksammann Jg. Camenzind in Gersau ein-
gesehen werden, welcher auch weitere gewünschte Auskunft erteilt.
Eingaben sind nach Maßgabe des Pflichtenheftes schriftlich und ver-
schloffen bis spätestens 15. Januar 1899 einzureichen.

Lieferung von cirka 7V Stück zweisitzigen Schulbänken
(St. Galler System). Zeichnung mit Holzart und Maß, sowie der
Lieferungspreis per Stück franko Herznach sind erwünscht. Ein-
gaben sind bis 1. Januar 1899 an Schneider, Gemeindeammann da-
selbst, zu richten.

Wasserversorgung Witteubach (St. Gallen) :

1. Erstellung eines Reservoirs mit 200 Kubikmeter Inhalt, ein-
schließlich der Erdarbeit und exklusive der Lieferung von Kies,
Sand und Steinbettmaterial.

2. Grabarbeit für die Rohrleitung in einer Länge von cirka 3000
Metern.

3. Lieferung und Montierung der Reservoir-Armatur, der guß-
eisernen Röhren für die Hauptleitung und schmiedeiserner, gal-
vanisiertcr Röhren für die Zweig- und Hausleitungen, ver-
schiedener Dimensionen, inkl. Formstücke, Schieber, Hahnen zc.

Offerten sind bis 2. Januar 1899 an den Präsidenten der Kor-
poration, Herrn Gemeindammann Fecker in Dottenwil b. Wittenbach
zu richten, woselbst auch Plan und Baubeschrieb zur Einsicht offen
liegen.

Straßenbau Muolen bei Bischofszell. Gemeindestraße von
der Grenze westlich Unt regg bis zur Einmündung bei Oberegg in
einer Länge von cirka 600 Metern neu erstellen, resp, korrigieren.
Uebernehmer werden eingeladen, die bezüglichen Pläne und Bauvor-
schriften einzusehen und ihre Uebernahmsöfferten bis 8. Januar 1399
dem Gemcinderat Muolen einzureichen, und zwar für Erdarbeiten,
Steinbett und Beschotterung separat.

Erstellung eines Stollens von SZV Meter Länge, e n-
schließlich Ausmauerung, für ein neu zu errichtendes Wasserwerk
im Lorzetobel. Pläne und Bedingnisheft können auf dem Bureau
der Direktion der Spinnerei an der Lorze in Baar (Zug/ eingesehen
werden, wo die Offerten bis 7. Januar 1899 einzureichen sind.

Die Municipalgemeinde Reukirch a Th. (Kt. Thurgau)
bedarf für die Vermarkung ihrer Liegenschaften ca. SS Waggon-
ladunaeu Grauitfteiue von H0 aoa Länge, 14 und 12 cm Stärke,
die Seiten bruchglatt, oben flach beHauen. Die Lieferung soll suc-
cessive, je nach Bedarf, bis 1902 ausgeführt werden. Allfällige
Lieferungseingaben sollen bis spätestens den 5. Januar 1899 an
Herrn Gemeindeammann Müller in Bühl-Neukirch eingereicht werden.

Lieferung von elektrischen Transformatoren für die
städt. Baudirektion Bern. Die bezüglichen Bedingungen sind von
der Bauleitung der „Neuen Elektrizitätswerke, Bundesgasse 17, Bern"
zu beziehen. Die Eingaben sind an die städt. Baudirektion, F. Lindt,
zu richten bis spätestens den 7. Januar 1899. /

Dit IchulhauSbaukommtsfion der Stadtgemeinde Win-
terthur eröffnet unter den schweiz. Architekten eine Ideen Koukur-
renz zur Einreichung von Planskizzen für ein neues Primarschul-
gebäude an der Geiselweid- und Platanenstraße. Programm und
Situationspläne können beim Präsident der Schulhausbaukommission,
A. Jsler, bezogen werden, welcher auch zur Erteilung weiterer Aus-
kunft bereit ist.

Wasserversorgung Friltscheu (Thurgau):
1. Oeffnen und Zudecken von ca. 700 ua Leitungsgräben.
2. Liefern und Legen der Gußröhren von 75—150 ram Lichtweite

nebst den zutreffenden Formstücken, Kaliberwechsel und Schiebern.
Offerten sind bis 4. Januar 1899 schriftlich und verschlossen an

Herrn Schulpfleger Bartholdi zu richten, wo auch Plan und Bau-
beschrieb zur Einsicht liegen.

Erstellung vo« ca. tvv ms buchenen Riemeubödeu und
SV m s Pitch-Pine-Riemenbödeu. Offerten sofort an A.Mägeli,
Berlingen.
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